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(onkün$tl~r=U~r$ammlung 

zu fi~iddb~rg 
1901 

PREiS 1 MARK 

Programm 
für di~ f~sttag~ oom 31. mai bis zum s. juni. 



ALLGElVIEINER DEUTSCHER M:USI~-VEREIN 
UNTER DE,r PROTECTORAT SR. KGL. lIOHEIT DEi; 
OROSSHERZOGS WILHEL:\r "ER~~T YON S.~CJ[:3E~ . 

XXXIII. 

TO NKUNSTLER -VERSAM~MLUN G 

ZU HEIDELBEHG 

ALLGEMEINEN DEUTSCHEN MUSII\-YEHEIX. 

PROGRAMM FÜR DIE FESTTAGE 



Mitwirkende SOlisten: 
Sopran: Frau KalIDuersängerin Henriette Mottl aus Karls­

ruhe. 
Frau Aalt je Noordewier - Reddingius aus Hil­

versum. 
Fd. Martha Beines aus Düsseldorf. 
.Frl. Marie Berg aus Berlin. 

Alt: Frau Iduna Walter-Choinanus aus Mannheim. 
1"1'1. Jeanne Blyenburg aus Frankfurt a. M. 

Tenor : Herr Kammersä,nger Ejnar Forchhammer au~ 
Dresden. 

Herr Nicola Doerter aus Mainz. 
Bariton Herr Georg Keller aus Ludwigshafell. 
u . Bass : H err Prof. Johannes Messchaert aus ';Viesbadell. 

Herr Musikdirektor Carl Weidt aus Heidelberg. 
Violine: Herr J acques Thibaud aus Paris. 

Herr Konzertmeister Kad Wendling aus Meiningen. 
Das Böhmische Streichquartett der Herren Carl 

Hoffmann, Josef Suk, Oscar Nedbal und 
Professor Hans Wihan aus Prag. 

Klavier : Herr Prof. Xaver Scharwenka aus Berlin . 
Orgel: Herr Kar! Straube aus V.,r esel. 

Herr Prof. Dl". Ph. Wolfrum aus Heidelberg. 
Herr Musikdirektor P aul Radig aus Heidelberg. 

}-'estl1irigent: Herr Universitlltsmusikdirektor Prof. Dr. Philipp 
Wolfrum. 

Festchor : Bachverein und Akademischer Gesangverein , 
unterstützt vom " Liederkranz ' , Heidelberg. 

Fest· Orch ester: Städtisches Orchester Heidelberg , verstiirkt 
durch Mitglieder der Hofkapell en 7.U Karlsruhe . Dresden 
und Meiningen. 
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Tonkünstler-Versammlung zu Heidelberg. 

Viertes Konzert. 
Montag, den 3. Juni, Abends 7 Uhr, im Städtischen SaaJbau. 

Programm. 
\. :Uax Scllil1il\~s, Symphonischer Prolog zu »König Oedipus 

fi'll' grosses Orchester. 
lJuter L eitung d es }(on'polli sLr ll . 

IProgn11ll1ll ,. Se il e 10.\ 
'J Drei Lieder mit Kl avierbegl citung. 

UlIl!:H Wlllf: 
I. ZUIll lIeuen Jah r. ~. ]': r isr,. 

l,' rauz Liszt: 
:\. Ober ;l,lI en Gipfeln is L !tuI, '. 

l,' rau Aal t.j l' 1'1 II unh: \V i r r - B.e c1t1 in g i u so 
(Tex t e H. SeiLe .10.) 

;L Otto Nalllll:tllJl , :-. Junkel' Übel"l1uth . S ch pl'zO fiir g-I"OSSCS 

Orc hes ter. 
Ullter LeiLung d es KUlUpllni sLl' Il . 

,I. Xavm' Seltal'wl'uk a, Klavierkonzert 111 Uis moll. 
l. Jlhes toso. 2. A dag in. :1. A 1I,'g ro n on Ir0 I' I'Cl. 

Kl :wiel' : Der Ktl lllponi st. 
]'1/1(-'" rOll I () M IIIIII,·/l. 

:J . .Tusd' SlIk , Ein Märchen. 8tlitc für gr08scs Ol'chest.cl' nach 
l\Ioti ven der Musik ~u Zeyer's dramati schem Mtirchell 
» H adCt~ und Mahulena «. Op. W. 

1. Li ebe und L eid ll cl' Känigskind er. 2. ln te l'luezzo -
Volkstanz. H. Interm ezzo - Trauermu sik. .1. Königin 
Huna' s F lu ch - Sieg der Liebe. 

(i. Richal'tl Stranss, Zwei grössere Gesänge flil' einc tiefere 
Singstimme mit Orchesterbegleitung. 

a' Not t urno IA. Dehm elJ. 
Herr J 0 h a ll n es :ßI e ss e h ae r t. 
Solo-Violine : Herr Karl W e ndlin g. 

b ) . N'Lchtlich e r Gang « IF. Hück ert . 
Herr Geor g Kell er. 

Text e s . Seite J1). 

7. Jrall SillClius, a) )) Der Schwan von Tuonela«, b) » Lell1min~ 
käinen zieht heimwärts «, Legenden fUr Orchester l1ach 
dem finnlänclischen Volksep08 »Kalevala «. 

Unter Leitung des Komponisten. 
(Programm s. Se ite 4ß.) 

H. Hiellal'a\Ya~lIC1', )) Kaisermarsch « fUr gl'osRcs OrchC'f' tl'l' l11ii. 
Sclll n8scho1'. (l'l'ogra.m1l1 ~ . Seit e ,U .) 

KOll ZC· rtflii gel : JJrr·!/8!c I JI. Ik rlin . 

·· · ... r ...... · ·--
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Symphonischer Prolog zu Sophokles' "König Oedipus" 
von Max Schillings. 

Gl ei ch d em Nicht~ 
acht' ich der s terblichen Men sch en Ueschlechtpr. 
,Vem , wem ward 
m ehr vom Glück, als d es ,Vahn e~ Haus ell 
und vom Ha u sch die ]!;rnü chterun g'~ 
S t eh t vor Augen mir, Oedipus, 
ll ein V erlliing nis, j a, dein s, so scheint mir 
ni c hts m ehr g lücklich , was st crbli ch i st.. 

Drei Lieder. 
C: es nn gc n vo n Frau Aal1j e N on rd e wipr-U, \ dLlin g in N. 

I. 

Zunl neuen Jahr. 

' Vie heimli ch er " -pi"" 
Ein jl;ngl eill leis e 

1 1I 1I ~U W"lf.) 

_\lit rosigen Fii Rsell 
Di e Erd e LelriLt , 
~o n ethte lle r lHorg·e n . 
. J,LU c l, zt iblll , ihr Fro llllll ell . 
I':in h eili g WillkOlllm en . 
II;il1 h eili g Willl(OI'llll pn! 
IJ prz, jelucll ze cln IlIil ' 

11 . 

Er is t 's. 

rn il 11l1 Nei', lJego nn plI , 
De r Mon de und ::)OI1lIl'n 
All LI R U en G ezelten 
Des Hilllill eh lJ cwegL 
DIl , Vette r , du mth e ! 
Lenke llil ullLl wl' nd,'! 
li e n', dir in Llj e Hündp 
:-le i Anfan g lind Elllll' . 
:-lr i .A I h' , gel egt! 

(ll ugo \V" I !'. ) 

Frülilin g b BH t Nein hlau e" 13'11111 
wi e d e r fhüte rn clurc lt Lli c Liil't,,; 
S ii sse , w ohliJ elca llutc Düft c 
S treifen ahnungs voll cl e)" Ln,nll. 
Veilch en tr'Lum en SCh Oll , 
,V oll eniJal cle kOlllmen . 
- Hon'li , von fern ein I,' i"e r Harl'ent on! 
II'rlihling, ja du Li s t ',, ! 
Di ch ha i,' ich ve rn 01l1me n. " . ~ Ii·'r i k o. 

llf. 

Über allen Gipfeln is t Ruh! 
(Fl'a, n ~ L isz t.) 

(,' IJe l' allen Gipfeln jsL Ruh . 
In rillen 'Wipfeln s pül'cs L clll 
K,wIH einen Hauch . 
LJi e Vü.'1 eill seliw ei"'Pll 1111 , V:tl(l ,, : 
.\v tute ~1I1l' , iJ,t 'l cll' '" 
nnllPHl dn :llId, . ",,., lI,, ' . 
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Zwei grössere Gesänge 
flir ei ne iil'ferfl Singslimm e mil, Ol'ches terlJegleilung \'on TI i l'hal'll 

N t)'al1R~. Op. 440. 

1. 

Notturno. 
I]och bing der Monu ; da,s Scllll erge lil.] 
b g bleich und örl r 11m 11ns her. 
wie meine Seele bl eich und leer. 
den n n eben mir, ~o ~tumm und wilcl , 
~ o stumm und kalt wie mein e No!b , 
;ds w" llt' er weicbpll nimm ermehr. 
'fl,SS starr und wartete der Tod. 
Da kam es her: wie einst so mild . 
so miid' und sacht aus ferner Nacht, 
,I) klllllmerschwer kam seiner Geige H::l.l1ch .htIIPr. 
11 ml vor mir sland srin still es Dild . 
Der mich umflochten wi e ein KtJld . 
dass meine Bliith e ni chL ~e rli e l 
1111d das s mein Her~ die Selmsueld fand , 
,I ie g rosse Sehn sucht ohne Zi el: 
Da stand er uun im öden Land 
und stand so trü i.J' und feierli ch 
11 ml Rah nichL anf, nocll g rü ss t e mi ch, 
nur seine ' l'önc li ess Cl' irr'n 
lind weinen durch clip kalte 1<'lllr. 
1I11d mir entgegen slarrtp nl1r :I,ns sp in er Stirn . 
fl,ls wiir 's ein Auge hold und f:1.hl . 
<1 pr Liefen 'Wu nd e (lunkles M<L1. 
lind l.rüb er 'Iuoll da, lrül, e Li,' d, 
u 'Hl f[uoll so h ri~s, lind wueh s Ul1l1 schwoll , 
HO hpi ss und \ '011 wie Lebr n, da s Jw ch Li e be gliiht . 
wie J ,ie],e, di e nach Leben se hrl'i l , 
nach un genoss 'n er Seligkeit, 
so wl'hevoll, so wühlend quoll 
cl ;" s tröm end e Li ed lllld Iinth el e, 
nnd leise, l eise IJhüri.e und ~tröml ,p lllii 
in s IJl eicll e Schn eefeld , roUI lind ['a,hl , 
l/pr ti efen Wnnd e dunkleR MaL 
LInd miider gl iLt dir müde I-lan tl. 
und vor mir stand ei n b leicher 'J\tg . 
... in fem el' bleicher Jll gend(ag, 
,Ja starr im Sand ze rfallen s e in e BliiLh e lag, 
,];L Reine Sehn suebt si \<h vergas~ 
in ihrer Schwermuth Ubermass, 
lind ihrer Tl'aul'igkr iten miid' zum Ziele Rchriti : 
Und Jaut aufschrie (In s weinende T,i ed. 
Das wühlende, lind f1uLhel c, 
lind sein er Saite n Klage schnit t, 
lind seine Stirn e blntete lind weintp Illit 
in m ein e starre Seelennoth , 
a iR sollt' ich h ör en ri n Gel,o l. 
;d s mü sst ' ich juue lll , d:, ss i"h lill . 
al s Itlöch t ' ('1' ('iihl en , \Va, i C' h lilf , 
Illilfiihl en :dl es Leid cns fk hlll,J 
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lind all es Lebens wa nlle Huld ; 
Und weinend , blutend wa ndt' e r sich 
in s bl eiche Dunkel und erblich , 
Und bebend hör t ich mir entgeh 'n , 
enUli e h'J] sein Lied, Und wie so za rt, 
~o zitternd wa rd der la ngen Töne fern es Fl eh ' n ; 
da fiihlte ich kalt ein Rau~ch en wehn 
und g nwsenschw er di e Luft sich 1'lihren um l1Ii ch her 
und w ollte bebend nun ihn sehn , ihn lau scli en ,rhn , 
d er wa r tend sa ss 1,ei mein er Noth, 
und wandte mich - : da lag es krdJl, 
das bl eich e F eld , lind fern und fahl 
entwi ch iu s Dunkel " uch der 'rod, 
Hoch hing d er Mond , und mild lind müd ' 
h i nHch wa nd es in die lee re Nacht , 
das fI ell end e Lie d, und schwa nd un d schi e ll , 
d es todte n Fre und es fI ell end es Li ed. 

11. 

N~icht1icher Ga ng. 

Die Va lll1 cn lI eLtLe rn i ll' j\·li tLe \'ll ,l,d, ttis !urm ; 
di e Schi e fe rn kn a ttcl'll ;1, 111 Ki rchell t hlll'nl ; 
ein Wind zug zi:>ch t, di e La t e1'l1 ' ve rli ~c ht -
I<:s nlu ss doc h zur Li ebst en g-eh 'n! 

Di e Todlenk eL tJ cll ' llli t ll eul Klloch enlaus ; 
De ,· Mond g ucki. hell zum F enste r h era u" ; 
hall s~en j e der T ritt geh t d rinn en a uch mil. 
J.;" muss ll och znr Li ebs ten geh 'n! 

Der J [Hlen GotL'sacker am Berg dort h e r~ b; 
ein weisses GeHacker au f j edem Uml); 
ein Uhu ruft d en a nd e rn : Schuft -
J·;s mu ss doch zur Li ehst en geh 'n ! 

Drüben am Bach - a uf dem Winter eis 
ein Geplatz, ein Gekrach , als ging dort wer weiss: 
.je tzt wieder g anz s till ; lass sein, was es will 
Es muss d och zur Liebst en geh 'n! 

Am P achthof vorbei, a us dem Hun deha us 
fahren kohlschwarz zwei sta tt des ein en h eraus. 
g,ihnen mich an mit glührothem Zahn -
E s muss doch zur Liebsten geh'n! 

Dort vor dem Fenst er , dahin te r sie ruh t, 
steh 'n zwei Gespenst er und halten die Hu t; 
drin schl ,Lft die Braut, fLchzt im Tra ume la ut . 
E s 1I111 8S eloüh zur Li ebsten geh'n! 

-



Der Schwan von Tuonela. 
Tuon eh, Ufl,S Reicll des Todes, - die Höll e der flnnhLndi schen 

Mythol ogie, - ist von ein em ureiten Flusse mit schwarzem 'Vass(' r 
lind reis 'endem L~Luj'e um geben, auf dem der Scll\l' :L 1I I'on 'J'noneb 
lII:lj es tiLf,i Rch und s ingend dahin zieht. 

Lemminkäinen zieht heimwärts. 
Lemmillk,Unen ist, der Kriegslt eld , der Achilles der finni schen 

MyUlOl ogil'. Dessen lJnerscllro ckcnh eit lind Schönheit mach en ihn 
Zlim Li ebling der Fraucn . Von einer bngen Heihe von Kri egen 
und lGLmpfen erscll öpft, enlschli esst sich LemlllinlüLinen , sein Hei ll l 
wied er aufzus uch en. ].:1' verw:mdt'Jl, se in e Sorgcn und Bekümlllcr­
ni sse in Streitrosse und lJegiebt sich auf' den 'Veg. Nach einer an 
Abenteuern reichen Fahrt gelangt er endli ch in sein H eim atsbnd . 
wo Cl' di e Stell en wiederfindet. w('lell e so voll an Erinn erun gen an 
spine Kimlh e il sinll. 

"Kaisermarsch" von Richard Wagner. 
Heil , Heil de lll Kaise r ! König \\'iIL e l111 1 All er Dcutsch en Ho rl 

und J<'reih citswclll'! lJ öehstc der Kro ncl1 . wi e zie rt dein Haupt. s ie 
hehr! Jl ulllnreich gcwonn en soll Fried en dir 1011ll CII! Der neu c r­
grünten Ei ch c glcich, e rstamI dllrch llicll das dcul sche Ileich : He il 
sein en Ahn en, se incn 'J<':tlln en, di e <li "h führt en, di e wir trugen, :d s 
ll1it dir wir FnLllk reidl schlu g<' n' ll\' ind Z U1ll Trulz, Freund Zl1111 

i"chul z. all e IlI Volk tlas ll c 1l1 ~(·h f' Il e iell zu ll eil 1I1111 Nllt~! 
I: idlfll'd W:l ~ I II'r • 

... . 


